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Vorstellung

2003-2005 
(IHP (THP) 
RLP

2004-2009                       
IHP LVR

2007-2011: 
Evaluation 
Gesamtplan-
verfahren 
Bayern

2010: 
Vollerhebung  
H.M.B.W. 
Berlin (3.200 
Fälle)

2013: 
Evaluation AG 
SGB XII 
Schleswig-
Holstein

2013: 
Evaluation 
Modell 
„ambulant –
stationär“ 
Oberbayern

2017: 
Forschungs-
auftrag § 99 
BTHG, BMAS

2018: 

§ 118 SGB IX: 
BEI_BW

2017: Unsere Kommune für Alle: Kommunale Aktionspläne zur Umsetzung der UN-BRK in 
Rheinland-Pfalz

2014: Ideenworkshops zur Fortschreibung des Aktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK in 
Rheinland-Pfalz 

2013: Aktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK im Saarland im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, 
Familie, Prävention, Soziales und Sport [mit dem ISG, Köln]

2017: Fachberatung zum Landesgleichstellungsgesetz RLP
2016: Inklusionsplan für die Stadt Herne
2015: Evaluation Landesinitiative Teilhabe an Arbeit, NRW
2014: Kommunale Teilhabeplanung Mayen-Koblenz/Stadt Koblenz
2011: Kommunale Teilhabeplanung Cochem-Zell
2010: Kommunale Teilhabeplanung Bernkastel-Wittlich
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Internationale Klassifikation der Krankheiten (ICD)

 Kommunikation über Krankheiten

Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 

Behinderung und Gesundheit (ICF)

 Kommunikation über Auswirkungen von Krankheiten

Quelle: www.dimdi.de
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ICF: Begriff der funktionalen Gesundheit

Eine Person ist funktional gesund (= nicht behindert), wenn sie vor ihrem

gesamten Lebenshintergrund 

…  ihre körperlichen Funktionen (einschließlich des geistigen und seelischen Bereiches) und ihre 
Körperstrukturen allgemein anerkannten (statistischen) Normen entsprechen.

…  sie all das tut oder tun kann, was von einem Menschen ohne Gesundheitsproblem erwartet wird und

…  sie zu allen Lebensbereichen, die ihr wichtig sind, Zugang hat und sich dort so entfalten kann, wie es 
von einem Menschen ohne Beeinträchtigung der Körperfunktionen oder -strukturen erwartet wird. 

Quelle: Schuntermann, 2007
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren
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Die ICF im SGB IX n.F.

§ 2 SGB IX, 
Teil 1

Berechtigter Personenkreis 
§ 99 SGB IX, Teil 2

Instrumente zur Ermittlung des 
Rehabilitationsbedarfs     § 13 
SGB IX, Teil 1

Bedarfsermittlung 
§ 118 SGB IX, Teil 2

Gesamtplan 
§ 121 SGB IX, Teil 2

Teilhabeplan
§ 19 SGB IX, Teil 1

Inkrafttreten am 01.01.2018

Inkrafttreten voraussichtlich am 
01.01.2023
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Die ICF im SGB IX n.F.

Bedarfs‐
erkennung
Bedarfs‐
erkennung

Zuständig‐
keits‐
klärung

Zuständig‐
keits‐
klärung

Bedarfs‐
ermittlung, 
Bedarfs‐

feststellung

Bedarfs‐
ermittlung, 
Bedarfs‐

feststellung

Teilhabe‐
/Gesamtpla
nverfahren

Teilhabe‐
/Gesamtpla
nverfahren

Feststellung 
der 

Leistungen

Feststellung 
der 

Leistungen

Teilhabe‐
/Gesamtplan
Teilhabe‐

/Gesamtplan

Leistungs‐
erbringung
Leistungs‐
erbringung

Verwaltungs‐
akt

Verwaltungs‐
akt



transfer- Unternehmen für soziale 
Innovation

www.transfer‐net.de

6

© transfer. Alle Bestandteile dieses Dokuments sind urheberrechtlich geschützt.
Dieses Dokument ist Teil der Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig.1111

Die ICF im SGB IX n.F.

§ 13 SGB IX n.F. – Instrumente zur Ermittlung des 
Rehabilitationsbedarfs

(1) Zur einheitlichen und überprüfbaren Ermittlung des 
individuellen Rehabilitationsbedarfs verwenden die 
Rehabilitationsträger systematische Arbeitsprozesse und 
standardisierte Arbeitsmittel (Instrumente) nach den für 
sie geltenden Leistungsgesetzen.(…)

(2) Die Instrumente (…) gewährleisten eine individuelle und 
funktionsbezogene Bedarfsermittlung (…)
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Die ICF im SGB IX n.F.

§ 36 Anforderungen an die 
Bedarfsermittlung

(3) Funktionsbezogen ist die 
Bedarfsermittlung und -feststellung, wenn 
sie unter Nutzung des bio-psycho-sozialen 
Modells der WHO erfolgt und sich dabei an 
der ICF orientiert.
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Die ICF im SGB IX n.F.

§ 118 SGB IX n.F. – Instrumente der Bedarfsermittlung

(1) Der Träger der Eingliederungshilfe hat die Leistungen nach 
den Kapiteln 3 bis 6 unter Berücksichtigung der Wünsche des 
Leistungsberechtigten festzustellen.

Die Ermittlung des Individuellen Bedarfes des 
Leistungsberechtigten muss durch ein Instrument erfolgen, das 
sich an der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 
Behinderung und Gesundheit orientiert.
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Die ICF im SGB IX n.F.

§ 118 SGB IX n.F. – Instrumente der Bedarfsermittlung
Das Instrument hat die Beschreibung einer nicht nur vorübergehenden Beeinträchtigung der Aktivität
und Teilhabe in den folgenden Lebensbereichen vorzusehen:

1. Lernen und Wissensanwendung,

2. Allgemeine Aufgaben und Anforderungen,

3. Kommunikation,

4. Mobilität,

5. Selbstversorgung,

6. häusliches Leben,

7. interpersonelle Interaktionen und Beziehungen,

8. bedeutende Lebensbereiche und

9. Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben.
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BAGüS Orientierungshilfe Gesamtplanung

„(…) Individualität des Antragstellers nicht nur im Instrument selbst, sondern auch 

hinsichtlich der Form der Ermittlung berücksichtigen. Dies wird in aller Regel nur durch 

ein persönliches, leitfadengestütztes Gespräch gewährleistet (…). Da der 

Bedarfsermittlung ein zentraler Stellenwert im Gesamtplanverfahren zukommt, sind 

dafür entsprechende zeitliche und personelle Ressourcen einzuplanen. Die 

Bedarfsermittlung erschöpft sich nicht in der Anwendung eines Instrumentes.“ (BAGüS, 2018, S. 6)

Gutachten
Versorgungs

amt
Weitere 

Unterlagen
Stellung-
nahmen
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1. Verständnis von Behinderung in der ICF

2. Bedeutung der ICF im BTHG

3. BEI_BW
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Die Entwicklung des Bedarfsermittlungsinstrumentes Baden-
Württemberg (BEI_BW)
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Die Entwicklung des Bedarfsermittlungsinstrumentes Baden-
Württemberg (BEI_BW)

2017: AG Bedarfsermittlung beim Ministerium

Nov. 2017: Beauftragung transfer

Erhebung der Anforderungen an das Instrument mit
• KVJS

• LIGA

• Maßgebliche Interessenvertretung der Menschen mit Behinderungen

Feb. 2018: Vorstellung 1. Entwurf
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Die Entwicklung des Bedarfsermittlungsinstrumentes Baden-
Württemberg (BEI_BW)

Juli 2018: 

Verständigung auf die Erprobung des BEI_BW 
• Über 30 Kommunen beteiligen sich

• Laufzeit: etwa 6 Monate

• Externe Evaluation

Januar 2019:

Beginn der Erprobung
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Die Entwicklung des Bedarfsermittlungsinstrumentes Baden-
Württemberg (BEI_BW)

Anforderungen an das Instrument:

1. Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen insb. § 13 SGB IX 
und § 118 SGB IX

2. „Gerichtsfestigkeit“ bei einer qualitativ angemessenen 
Anwendung des Instruments

3. Keine Vorfestlegungen zum Verfahren

4. Keine Vorfestlegungen zur Definition und Kalkulation von 
Leistungen
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Die Entwicklung des Bedarfsermittlungsinstrumentes Baden-
Württemberg (BEI_BW)

Anforderungen an das Instrument:

5. „Übergabe“ der Ergebnisse der Bedarfsermittlung an Gesamt-
bzw. Teilhabeplan

6. Personenzentrierung und Dialog als Leitlinie

7. Förderung der Selbstbestimmung der betroffenen Personen, 
auch bei Einschränkungen der Kommunikationsfähigkeit

8. Anerkennung der Wunsch- und Wahlrechte der betroffenen 
Person
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Das BEI_BW (Stand Juli 2018)

• Persönliche Daten
• (Medizinische Stellungnahme (ICF))

A.) Basisbogen

• Wünsche und Ziele
• Erhebung nach der ICF

B.) Dialog und 
Erhebungsbogen

• Konkrete Ziele
• Technische/Personelle Hilfen

C.) Ermittlung des 
Hilfebedarfs
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BEI_BW: B.) Dialog und Erhebungsbogen
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Ziele und Wünsche der leistungsberechtigten Person

Grundgesetz (Art 1 Abs. 1) 

• Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung 
aller staatlichen Gewalt. 

UN-Behindertenrechtskonvention (aus der Präambel)

• Anerkennung der Würde und des Wertes aller Mitglieder der menschlichen Gesellschaft 

• Gleiche und unveräußerliche Rechte

• Alle Menschenrechte und Grundfreiheiten sind allgemein gültig und unteilbar

• Menschen mit Behinderungen muss der volle Genuss dieser Rechte und Freiheiten 
ohne Diskriminierung garantiert  werden
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Ziele und Wünsche der leistungsberechtigten Person

Sozialgesetzbuch IX 

• Menschen mit Behinderung oder von Behinderung bedrohte Menschen erhalten Leistungen (…) um ihre 

Selbstbestimmung und ihre volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu 

fördern, Benachteiligungen zu vermeiden oder ihnen entgegenzuwirken. (§ 1 Abs. 1)

• Bei der Entscheidung über die Leistungen und bei der Ausführung der Leistungen zur Teilhabe wird 

berechtigten Wünschen entsprochen. (§ 8 Abs. 1 SGB n.F.)

• Wünschen der Leistungsberechtigten, die sich auf die Gestaltung  der Leistung richten, ist zu entsprechen, 

soweit sie angemessen sind. (§ 104 Abs. 2 SGB n.F.)

© transfer. Alle Bestandteile dieses Dokuments sind urheberrechtlich geschützt.
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren
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BEI_BW: B.) Dialog und Erhebungsbogen

1. Lernen und Wissensanwendung
2. Allgemeine Aufgaben und Anforderungen
3. Kommunikation
4. Mobilität
5. Selbstversorgung
6. Häusliches Leben
7. Interpersonelle Aktionen und Beziehungen
8. Bedeutende Lebensbereiche
9. Gemeinschafts-, soziales und 

staatsbürgerliches Leben
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren
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BEI_BW: B.) Dialog und Erhebungsbogen

1. Produkte und Technologien
2. Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt
3. Unterstützung und Beziehungen
4. Einstellungen
5. Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze
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BEI_BW: B.) Dialog und Erhebungsbogen
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren
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BEI_BW: B.) Dialog und Erhebungsbogen

„Teilhabe ist dann gegeben, 
wenn bei einer bestehenden 
Beeinträchtigung der 
Leistungsfähigkeit und einer 
vorliegenden 
Handlungsbereitschaft die 
Umweltfaktoren so wirken, 
dass die Leistung gelingt.“
(Leitfaden BEI_BW, S. 63)
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Partizipation

UN-Behindertenrechtskonvention

Artikel 27 Arbeit und Beschäftigung

„(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das gleiche Recht von Menschen mit 

Behinderungen auf Arbeit; dies beinhaltet das Recht auf die Möglichkeit, den 

Lebensunterhalt durch Arbeit zu verdienen, die in einem offenen, integrativen 

und für Menschen mit Behinderungen zugänglichen Arbeitsmarkt und 

Arbeitsumfeld frei gewählt oder angenommen wird.“ (BMAS 2010:42)
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren
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„Die Ziele und Hilfen sollten positiv 
und so formuliert sein, dass die 
beteiligten Personen sich ein 
konkretes Bild machen können. 
(…).“ (Leitfaden BEI_BW, S. 58)
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„Hilfen müssen 
erforderlich, geeignet 
und ausreichend sein, 
um die Ziele zu 
erreichen.“ 
(Leitfaden BEI_BW, S. 58)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


